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Bekanntmachung.
Nach 8 1 der Pferdeaushebungsvorſchrift

vom 1. Mai 1902 Beilage zu Stück 28
des Regierungsamtsblattes pro 1902 hat
eine Pferdevormuſterung zum Zrecke der
Auswahl der kriegsdienſttauglichen Pferde
ſtattzufinden.

Die ſpäter in dieſer Bekanntmachung näher
bezeichneten Gemeinde und Gutsvorſtände er
ſuche ich daher, ein Verzeichnis der in ihrem
Bezirke vorhandenen Pferde nach dem in
obenbezeichneter Vorſchrift abgedruckten For
mular Anlage A. in doppelter Aus-
fertigung, beide Exemplare genau in der
Seitenzahl ſtimmend, aufzuſtellen und das-
ſelbe nebſt dem vorjährigen dem Herrn Vor-
muſterungskommiſſar in dem am Schluſſe
dieſer Bekanntmachung bezeichneten Termine
zu übergeben. Die Formulare werden den
Behörden in den nächſten Tagen zugehen. Jn
dem Verzeichniſſe, das, wenn Einlagebogen
nötig werden, zu heften iſt, ſind von den
Gemeindebehörden die Spalten 1, 2, 3, 6 und
8 auszufüllen. Das Verzeichnis iſt auf der
Vorderſeite mit Datum und Unterſchrift zu
verſehen.

Es ſind ſämtliche bei der letzten Vor-
muſterung als kriegsbrauchbar und zeitig un
brauchbar bezeichneten, ſowie die gegen das
Vorjahr neubeſchafften Pferde in das Ver
zeichnis aufzunehmen, doch ſind von der
Vorführung ausgeſchloſſen
a. die unter 4 Jahren alten Pferde,
b. die Hengſte,
c. Stuten, die entweder hochtragend ſind:

d. b. deren Abfohlen innerhalb der nächſten
4 Wochen zu erwarten iſt. oder die innerhalb
der letzten 14 Tage abgefohlt haben,

4, die Pferde, welche auf beiden Augen blind
ſind,

e, die Vollblutſtuten, die im „Allgemeinen
deutſchen Geſtütbuch“ oder den dazu ge

Provinz und Umgegend.
Dieskau (Saalkreis), 7. März. Auf

leichteren Böden iſt auf den Ritterqütern
Dieskau und Loch au mit der Aus
ſaat von Hafer begonnen worden,
Sommerweizen, Erbſen und Gerſte ſollen bald
folgen.

Mansfeld, 7. März. Der bei dem dieſer
Tage erfolgten Zuſammenſtoß der beiden
elektriſchen Wagen ſchwer verletzte Wagen-
führer Leſſing iſt ſeinen Verletzungen auf
dem Wege nach dem Krankenhauſe erlegen

Halle, 8. März. Dem Geſtütdirektor
von Branconi zu Kreuz-Halle iſt der
Charakter als Landſtallmeiſter verliehen
worden.

Gerichtszeitung.
Wengelsdorf, 4. März. Wegen Pfandent-

iehung wurde die verehelichte Gutsarbeiter Chriſt.
roitzſch geb. Klotz hier vom Schöffengericht zu

Weißenfels  einem Tage Gefängnis verurteilt.Sie hatte ein vom Gerichtsvollgeher gepfändetes
Schwein ſchlachten laſſen.

Dresden, 8. März. Das Landgericht verur
teilte heute den ehemaligen Gemeindevorſtand
Mäül ler aus Klotſche, der in amtlicher Eigenſchaft
7000 Mk. unterſchlagen hatte, zu fünf Monaten
Gefängnis.

v orn, 8. würg Der Vertreter der Anklage
in dem Prozeß gegen den Grafen Pfe il beantragte
in 8 Fällen der Verleitung zum Meineide Ein

ellung des Verfahrens wegen Verjährung, im
Punkte, verleumderiſche Beleidigung, Freiſprechung

führten Liſten eingetragen und von
einem Vollbluthengſt laut Deckſchein be
legt ſind, auf Antrag des Beſitzers,

k. die Pferde, welche in Bergwerken dauernd
unter Tag arbeiten,

g. die Pferde, welche wegen Erkrankung nicht
marſchfähig ſind, oder wegen Anſteckungs-
gefahr den Stall nicht verlaſſen bürfen,
die Pferde, welche einer fritheren in der
betreffenden Ortſchaft abgehaltenen Muſte-
rung für dauernd kriegsunbrauchbar er-
klärt worden ſind. Dieſe ſind auch nicht
in die neuen Vorführungsliſten mit auf-
zunehmen,

i. die Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
Bei hochtragenden Stuten, Ziffer iſt der

Pferdevorführungsliſte der Deckſchein beizu-
fügen. Bezüglich der Aufſtellung der Vor
führungsliſte und der Art der Verwendung
derſelben zur Muſterung bemerke ich im Spe-
ziellen noch Folgendes

1. Die Vorführungsliſte iſt, wie ſchon
oben erwähnt in zwei Exemplaren ganz
von neuem aufzuſtellen.
folgt in Liſten neueſter Art. Sollten noch
Liſten alter Art Verwendung finden müſſen,
ſo ſind nur ſolche zu verwenden, nicht Liſten
alter Art in Liſten neuer Art geheftet, da
dann Unſtimmigkeiten eintreten. Außer dieſen
beiden Liſten iſt die vorjährige Liſte, ſowie
die den Gimeindevorſtänden von hier aus
alljährlich zuzufertigende Mobilmachungs-
ordre bezüglich der Pferdegeſtellung mitzu-
bringen.

2. Pferde eines Beſitzers werden in die
neuen Linen hintereinander eingetragen und
ſind in dieſer Reihenfolge vorzuführen. Die
laufenden Nummern ändern ſich dement-
ſprechend.

3. Die Spalte „beſonders ſchweres Zug-
pferd“ muß ſenkrecht geteilt ſein in Spalte I

I und Spalte II.

wegen Wahrnehmung berechtigter Intereſſen und
nur im zehnten Punkte, verleumderiſche Beleidigung,
Verurteilung zu drei Monaten Gefängnis undDienſtentlafung, Die Verkündigung des Urteils

wird am 9. März erfolgen.
Berlin, 8. März. Die Verhaftung der Frau

v. Schönebeck- Weber wird in der nächſten Zeit das
Oberlandesgericht Königsberg beſchäftigen. Gegen
den Haftbefehl hat bekanntlich der Verteidiger der
Frau von Schönebeck, Rechtsanwalt Dr. Salzmann
in Allenſtein, Beſchwerde eingelegt. Heute ſind nun
die Akten an das Oberlandesgericht Königsberg ab-
gegangen und der dortige Strafſenat wird zu
prüfen haben, ob der Haftbefehl zu Recht erlaſſen iſt.

Vermiſchtes.
Prag, 8. März. Jm Weinkeller „Eldorado“

tötete der 22jährige Kontoriſt Veith die Kaſſiererin
Kur z durch einen Schuß in den Kopf und hierauf
ſich ſelbſt durch einen Schuß in die Schläfe.

Elberfeld, 8. März. Der 27jährige Kutſcher
Lehmhaus hatte ein Verbrechen begangen undwar von ſeiner Geliebten, einer Proſtialerten,
angezeigt worden. Als er heute früh verhaftet
werden ſollte, erſchoß er erſt ſeine Geliebte und
beging ſodann Selbſtmord.

Bierlin, 8. März. Heute morgen fand in
Hennigsdorf der penſionierte Schutzmann Reif im
Chauſſeegraben die Leiche eines etwa 60 jährigen
Mannes, der anſcheinend einem Verbrechen zum
Opfer gefallen iſt. Aus den Papieren des Toten
geht hervor, daß es ſich um den in Burg bei
r urg geb. Zigarrenmacher Wilh. Peteritz
handelt.

San e 6. März. Ueber ein furcht
bares Eiferſuchts-Drama, das ſich in Kanſas City
ereignet, berichten die Blätter: Der fabelhaft reiche
Schweineſchlächter Cudahy hatte den reichſten
Bankier der Stadt, Lillis, ſchon ſeit längerer Zeit in
Verdacht, daß er ſich ſeiner Frau in unrechtmäßiger

Die Eintragung er

machungsfall auszufüllen. Die Pferdebeſitzer
ſind anzuweiſen, ihre Pferde mit Ausnahme
der unten bezeichneten zu dem feſtgeſetzten
Termine rechtzeitig und vollzählig zu geſtellen,
widrigenfalls fie außer der geſetzlichen Strafe
zu gewärtigen haben, daß auf ihre Koſten
eine zwangsweiſe Vorführung der nicht ge-
ſtellten Pferde vorgenommen werden wird.
Die Ankunft des Muſternden, welche nicht
genau vorausbeſtimmt werden kann, iſt unter
allen Umſtänden zu erwarten.

Von der Verpflichtung zur Vorführung
ſind ferner befreit:

1. die aktiven Offiziere,
2. Beamte im Reichs oder Staatsdienſt pp.
3. die Poſthalter pp.
Die Gemeindevorſteher haben ſich zu dem

Muſterungstermine einzufinden.
Die Gemeindevorſtände ſind verpflichtet, für

die Geſtellung der zum Ordnen und Vor
führen erforderlichen Leute und ferner dafür
zu ſorgen, daß das Vorführen in der Reihen
folge der Vorführungsliſte ſtattfindet. Hierzu
ſt an der Halfter jeden Pferdes ein Zettel
mit laufender Nummer übereinſtimmend mit
der Nummer der Vorführungsliſte zu be
feſtigen.

Ferner iſt an derſelben Seite die Beſtim
mungstafel (bunte) wie im Vorjahre zu be
feſtigen. Ein Beſchreiben oder Abändern des
Vordrucks iſt nicht geſtattet. Der Gemeindevor-
ſteher hat nach beendigter Muſterung die Be-
ſtimmungstafeln wieder in Verwahrung für
das nächſte Jahr zu nehmen.

Dem Kreistierarzt, den Privpattierärzten,
Zivilſchmieden, ſowie den Zivil-Kommiſſaren
der Pferdeaushebungs kommiſſion iſt die Teil-
nahme an dem Muſterungsgeſchäft geſtattet.
Nach Beendigung der Muſterung erhalten die
Vertreter der Ortsbehörden ein mit dem Er
gebnis verſehenes Exemplar der Vorführungs-
liſte zurück. Dasſelde iſt ſorgfältig aufzube-

Weiſe nähere.
längere Reiſe vor, kehrte aber in derſelben Nacht
noch mit ſeinem Automobil zurück. Dieſes, ein
außerordentlich ſtarkes Fahrzeug, machte jedoch einen
ſolch wüſten Lärm, daß die beiden einzigen Leute,
die in dem palaſtartigen Wohnhauſe noch nicht ein
geſchlafen waren, die Warnung nicht unbeachtet
ließen. Als Cudahy die Zimmer ſeiner Gattin be-
trat, fand er ſie allein. Erſt nach langem Suchen,
an dem ſich der Chauffeur beteiligte, wurde Lillis in
einem Schrank verſteckt aufgefunden. Die oben in
ihrem Schlafzimmer mit Bangen und Beben
lauſchende Frau hörte das Geſtampſe der kämpfenden
Männer, unterdrückte Flüche, einen Fall, dann das

uwerfen von Türen, und ſie wußte, daß man
illis in das Speiſezimmer geſchleppt hatte. Eine

Weile war alles ruhig, dann plötzlich zerriſſen
fürchterliche Hilferufe die Stille der Nacht. Dienſt-
boten, die erwacht waren, ſtürmten treppauf, trepp-
ab, Frau Cudahys Zofe klopfte an das Schlafzimmer
und rief: „Der Herr will Miſter Lillis umbringen;
mich hat der Chauffeur mit dem Revolver aus dem
Speiſezimmer gejagt Wie wahnſinnig drehte Frau
Cudahy an der Kurbel des Telephons, bis man ſie
mit dem Polizeipräſidium verbunden hatte. Wenige
Minuten ſpäter umringten Schutzleute das Haus.
Ein Polizeikommiſſar ſtieg durch ein Fenſter ein,
da die Dienerſchaft ſich in das Erdgeſchoß geflüchtet
hatte und auf ſein Pochen nicht antwortete. Er
folgte den Schreien und trat unbehindert in das
Speiſezimmer. Da erblickte er Lillis, faſt nackend,
Arme und Beine gebunden, hilflos auf einem Sofa
liegend und aus vielen Wunden blutend. Ueber
ihm ſtand Cudahy und ſtach mit einem Meſſer auf
ihn ein, während Lillis vergebens um Erbarmen
bat und um Hilfe ſchrie. Der Chauffeur ſowohl wie
ſein Herr ließen ſich ohne Widerrede gefangen
nehmen, da aber der halbtote Bankier ſich weigerte,
eine Anklage gegen ſie zu erheben, konnten beide
noch in der Nacht gegen Stellung einer gering-
fügigen Bürgſchaſt auf freien Fuß geſetzt werden.
Der reiche Schweineſchlächter iſt ſeither verſchwunden.
Der junge Bankier liegt ſchwer verwundet und an
großen Schmerzen leidend im Hoſpital. Frau

Eines Tages ſchützte Cudahy eine

Aushebungen als Unterlage zu dienen hat.
Dem Muſterungskommiſſar ſind ein Stuhl,
ein Tiſch und eine Peitſche zur Verfügung zu
ſtellen.

Wagen werden nicht gemuſtert, jedoch haben
die Gemeindevorſteher anzugeben, wie viel
Planwagen oder Plandecken vorhanden ſind
und in welchem Zuſtande etwa vorhandene
Automobile und Kraftwagen ſind. Die
Muſterung findet ſtatt am:

Montag, den 11. April 1910
in Merſeburg (Stadt) um 7,30 Vormittags,
in Meuſchau, Venenien (Gemeinde) um 10
Vormittags,
in Werder (Gut) um 11 Vormittags,
in Schkopaun (Gemeinde und Gut) Collenbey
(Gemeinde und Gut) um 12,15 Nachmittags.

Quartier in Merſeburg.
Dienſtag, den 12. April 1910.

in Burgliebenau (Gemeinde, Gut) um 9
Vormittags
in Raßnitz (Gemeinde) um 9,45 Vormittags
in Weßmar Gemeinde und Gut) 10,15 Vor
mittags
in Röglitz (Gemeinde) um 11 Vormittags
tn Oberthau (Gemeinde und Gut) 11,45 Vor
mittags
in Ermlitz (Gemeinde, Gut) Rübſen um 12,30
Nachmittags
in Wehlitz (Gemeinde) um 1 Nachmittags
in Kursdorf (Gemeinde) Beuditz Gemeinde
um 2,30 Nachmittags
in Ennewitz (Gemeinde) Nach-
mittags.

Quartier in Schkeuditz
Mittwoch, den 13. April 1910.

in Schkeuditz (Stadt) um 7 30 Vormittags
in Modelwitz Gemeinde und Gut) Papitz
(Gemeinde) um 8,45 Vormittags,
in Alt-Scherbitz (Gemeinde) um 9,15 Vor-
mittags

um 3,15

Cudahy hat ihre Zimmer nicht mehr verlaſſen und
ſchwört, daß zwiſchen ihr und dem Bankier nie
etwas Unrechtes paſſiert ſei. Lillis hätte ſie eben
vom Theater heimbegleitet, als ſie von ihrem Gatten
überfallen wurden auch habe dieſer dem Bankier
die Kleider vom Leibe geriſſen, um ſeine Mordluſt
beſſer an ihm kühlen zu können.

Jngolſtadt (Baiern), 8. März. Hier iſt der
Pionier Adam Wägelein unter Schmerzen ge-
ſtorben. Man hatte ihm anſtatt Karlsbader Salz
Chlorkalk als Medizin verabreicht. Der Vorfall
wird in der bayeriſchen Kammer eine Jnterpellation
an den Kriegsminiſter zur Folge haben.

Krefeld, 8. März. Der Mörder, Viehwärter
Chöniſſen, der am 6. d. M. in Krefeld einen
Berufsgenoſſen während eines Streites um einen
kleinen Geldbetrag erſtochen hatte, wurde in Venlo
verhaftet.

Luftſchiffahrt.

Konſtanz, 8. März. Die Paſſagier-
fahrten der Zeppelin Geſellſchaft ſollen
Anfang Mai von Friedrichshafen aus
ihren Anſang nehmen. Es dürften auch
Geſellſchaftsreiſen ausgeführt werden. Der
Preis für eine Fahrt wird in einer demnächſt
ſtattfindenden Aufſichsratsſitzung der Zeppelin
Geſellſchaft feſtgeſetzt werden. Er ſoll unge
fähr 200 Mark für eine Fahrt betragen.
Es ſollen auch größere Fahrten für 75 und
100 Mark an den beiden Pfingſtfeiertagen
veranſtaltet werden, um möglichſt allen
Kreiſen Gelegenheit zu einer Fahrt mit dem
Zeppelin Luftſchiff zu geben.
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in Klein-Liebenau (Gemeinde und Gut) um
10,15 Vormittags
in Möritz'ſch (Gemeinde) 10,45 Vormittags,
in Kötzſchlitz Gemeinde und Gut) Günthers-
dorf Gut und Zſchöchergen um 11,15 Vor-
mittags
in Horburg (Gemeinde) Maßlau (Gemeinde)
um 12,
in Dölkau (Gemeinde und Gui) Zweimen--
Göhren (Gemeinde) 12,30 Nachmittags.

Quartier in Zöſchen (Gnut) für den Unter
offizier in der Gemeinde.

Donnerstag, den 14. April 1910:
in Zöſchen (Geweinde und Gut) Zſcherneddel
(Gemeinde) 9,30 Vormittags
in Wallendorf (Gemeinde) in Pretzſch (Ge
meinde) Wegwitz Gemeinde und Gut) 10,30
Vormittags
in Kriegsdorf Gemeinde und Gut) um 11,15
Vormittags
in Tragarth (Gemeinde und Gut) um 11,45
Vormittags
in Löpitz Gemeinde und Gut) um 12,30
Nachmittags
in Löſſen (Gemeinde) um 1 Uhr Nachm.

Quartier in Merſeburg
Freitag, den 15. April 1910

in Trebnitz (Gemeinde) um 8,30 Vormittags,
in Creypau Gemeinde und Gut) um 9 Vor
mittags
in Wüſteneutzſch (Gemeinde), um 9,45 Vor
mittags
in Wölkan o (Gemeinde) Oſtrau (Gemeinde)
um 10,15 Vormittags
in Lennewitz (Gemeinde) um 10,45 Vor
mittags
in Porbitz--Poppitz (Gemeinde), Dürrenberg
(Gut) um 11,15 Vormittags,
in Kenſchberg (Gemeinde), Balditz (Gemeinde)
um 12 Uhr.

Quartier in Porbitz-Poppitz
Sonnabend, den 16. April 1910,

in Spergau (Gemeinde) um 8,15 Vormittags,
in Kirchfährendorf (Gemeinde) um 9,30 Vor
mittags,
in Cröllwitz (Gemeinde) um 10 Vormirttags,
in Daspig (Gemeinde) um 10,30 Vormittags,
in Göhlitzſch (Gemeinde) um 11 Vormittags,
in Röſſen (Gemeinde) um 11,30 Vormittags,
in Leuna--Ockendorf (Gemeinde) um 12.,

Quartier in Merſeburg
Sonntag, den 17. April 1910.

Quartier in Merſeburg
Montag, den 13. April 1910

in Teuditz (Gemeinde und Gut), Tollwitz
(Gemeinde) um 7 Vormittags,
in Kauern (Gemeinde) um 7,45 Vormittags,
in Ragwitz (Gemeinde) um 8,15 Vormittags,
in Zöllſchen (Gemeinde), Ellerbach (Gemeinde)
um 8,45 Vormittags,
in Thalſchütz (Gemeinde), Rampitz (Gemeinde)
9,30 Vormittags,
in Kötzſchau (Gemeinde und Gut) um 10
Vormittags,
in Schladebach (Gemeinde und Gut) um 10,45
Vormittags,
in Witzſchersdorf (Gemeinde) um 11,30 Vor-
mitt ags.

Quartier in Witzſchersdorf,
Gut für den Unteroffizier in der Gemeinde

Dienſtag, den 19. April 1910
in Piſſen (Gemeinde) um 9 Uhr vormittags,
in Rodden (Gemeinde) um 9,30 vormittags,
in Günthersdorf (Gemeinde) um 10 Uhr vor
mittags,
in Altranſtädt (G. meinde
10,45 vormittags,
in Großlehna (Gemeinde) Kleinlehna (Ge-
meinde) um 11,30 vormittags,
Oetzſch, (Gemeinde)Treben, (Gemeinde) Nempitz,
(Gemeinde) um 12,15 nachmittags,

Quartier Döhlen
(Gut) für den Unteroffizier in der Gemeinde

Mittwoch, den 20. April 1910
in Döhlen (Gemeinde und Stadt) um 8 Vor-
mittags,
in Thronitz (Gemeinde) um 8,30 Vormittags,
in Schkölen (Gemeinde) um 9 Vormittags,
in Räpitz (Gemeinde) um 9,45 Vormittags
in Schkeitbar (Gemeinde) um 10,15 Vor-
mittags,
in Meyhen (Gemeinde) um 10,45 Vormittags,
in Meuchen Gemeinde und Gut) 11,15 Vor-
mittags,
in Groß Schkorlopp (Gemeinde) um 12,
in Kleinſchkorlopp (Gemeinde) um 12,30
Nachmittags.

Quartier in Kleinſchkorlopp.
Donnerſtag, den 21. April 1910

in Zitzſchen (Gemeinde) um 8,30 Vor-
mittags,
in Scheidens (Gemeinde), Löben (Gemeinde)
um 9,15 Vormittags,

und Gut) um

2

in Seegel (Gemeinde), Peißen (Gemeinde)
um 9,45 Vormittags,
in Sittel (Gemeinde), Theſau (Gemeinde)
um 11 Uhr vormittags.
in Kitzen Gemeinde und Gut) Hohenlohe
(Gemeinde) um 11 30 Vormittags
in Eisdorf ſagen en um 12,
in Großgörſchen (Gemeinde, Gut), in Rahna
(Gemeinde), Kleingörſchen (Gemeinde, Gut) um
12,30 Nachmittags,
in Caja (Gemeinde) um 1,15 Nachmittags.

Quartier in Lützen.
Freitag, den 22. April 1910

in Lützen (Stadt) um 8 Vormittags,
in Starſiedel (Gemeinde) um 9,15 Vorm.,
in Kölzen (Gemeinde) um 10 Vorm.,
in Goſtau (Gemeinde) um 10,30 Vorm.,
in Söſſen (Gemeinde) um 11 Vorm.,
in Stößwitz (Gemeinde) um 11,30 Vorm.,
in Groß und Klein-Göhren (Gemeinde)
um 12.

Quartier in Lützen.
Sonnabend, den 23. April 1910

in Röcken (Gemeinde) um 830 Vormittags,
in Bothfeld (Gemeinde), Michlitz (Gemeinde),
Schweßwitz (Gemeinde) um 9,15 Vormittags,
in Groß-Goddula (Gemeinde und Gut), Veſta,
(Gemeinde) um 10,15 Vormittags
in Oebles-Schlechtewitz (Gemeinde) 10,45 Vor
mittags,
in Klein-Corbetha Gemeinde und Gut) um
11,30 Vormittags,
in Oeglitzſch (Gemeinde) um 11,45 Vormittags.
in Dehlitz a. S. (Gemeinde und Gut) 12,3
Nachmittags.

Quartier in Dehlitz a. S.
(Gut) für den Unteroffizier in der Gemeinde.

Sountag, Quartier dto.
Montag, den 25. April 1910

in Pobles (Gemeinde) 10,30 in Kreiſchau
(Gemeinde)
in Muſchwitz (Gemeinde), Söheſten (Gemeinde)
12,15 nachmittags.
in Tornau (Gemeinde) um 12,45 nachmittags.

Sonnabend, den 30. April 1910
in Kötzſchen (Gemeinde) um 12,15 Nach
mittags.

Ferner mache ich bekannt, daß Quartier
für den Herrn Vormuſterungskommiſſar, deſſen
Burſchen und einen Unteroffizier, für den
Burſchen und den Unteroffizier mit Ver
pflegung gegen ſofortige Bezahlung des tarif-
mäßigen Servis- und Verpflegungsgeldes
in Hotels der Städte für den Herrn Vor-
muſterungskommiſſar ohne, für den Burſchen
und den Unteroffizier mit Verpflegung und für
Wagen und ein Pferd Tagesratton 6000 gr Hafer
2 500 gr. Heu, 1 750 gr. Futterſtcoh, außer
dem Streu gegen Entrichtung des KreisRa-
tionsſatzes IV in den bezeichneten Quartier-
orten bereit zu halten iſt.

Zuletzt fordere ich die Herren Gemeinde
und Gutsvorſteher, in deren Bezirk die dies
jährige Vormuſterung ſtattfindet auf, etwaigen
BedarfanBeſtimmungstäfelchenſofort nach Ver
öffentlichung dieſer Bekanntmachung bei mir
anzumelden.

Merſeburg, den 16, Februar 1910.
Der m 7 Landrat.
Mangold, Reg.-Aſſeſſor.

Bekanntmachung
Zum Neubau der Straße in der Feldmark

Göhlitzſch ſoll die Anfuhr von 4684 qm
Kopfpflaſterſteinen vom Bahnhofe Merſeburg
und 2607 cbm Kies aus den in der Nähe
gelegenen Gruben

Montag, den 14. ds. Mts.
nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zu Göhlitzſch an den Mindeſt
fordernden unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen vergeben
werden.

Göhlitzſch, den 6. März 1910.
Der Ortsvorſteher.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 8. März. (Hofnachrichten.)
Aus Wilhelmshaven wird unterm
Heutigen gemeldet: Se. Maj. der Kaiſer
unternahm von 10 Uhr an Beſichtigungen
auf der Kaiſerlichen Werft unter Führung
des Oberwerftdirektors Contreadmirals Dick
und in Begleitung des Prinzen Heinrich und
des Großherzogs von Oldenburg, der gegen
10 Uhr hier eingetroffen war. Es wurden
beſichtigt die neuen Schiffsbauten, einige neue
techniſche Einrichtungen ſowie die Fortſchritte
in den neuen Hafenanlagen. Prinz

Möbelfabrik b. Hauptmann

Eitel- Friedrich von Preußen wird
mit ſeiner Gemahlin an Bord des Dampfers
„Prinz Heinrich vom Norddeutſchen Lloyd
am 14. d. M. in Alexandrien eintreffen. Von
dort aus erfolgt die Weiterreiſe über Kairo
nach Oberägypten. Am 5. April wird das
Prinzenpaar an Bord des Dampfers „Schles
wig“ vom Norddeutſchen Lloyd von Alexan
drien aus nach Jaffa reiſen, wo die Ankunft
am 6. April erfolgt. Jn Jeruſalem wird
Prinz Eitel Friedrich als Vertreter des Deutſchen
Kaiſers der Einweihung des Erholungsheimes
auf dem Oelberge beiwohnen. Ueber weitere
Reiſen zu Lande verlautet noch nichts Näheres.
Am 21. April wird das Prinzenpaar in Beirut
an Bord des Dampfers „Schleswig“ die
Rückreiſe antreten und am 25. April in Neapel
eintreffen.

Kaiſer Wilhelm, der vom
Fürſten Albert von Monaco bereits
vor längerer Zeit zur Eröffnung des Ozeaniſchen
Muſeums eingeladen worden iſt, hat dem
Fürſten durch ein Handſchreiben mitgeteilt,
daß er der Einladung leider nicht nachzu-
kommen in der Vage ſei, daß er ſich aber bei
dieſem Ereignis, das ſein beſonderes Intereſſe
erwecke, vertreten laſſen werde.

England.
London, 8. März. England ſteht aber

mals vor einem allgemeinen Streik der
Kohlengräber, der recht verhängnisvoll
zu werden ſcheint. Am Mittwoch ſoll in einer
nach London einzuberufenden Verſammluig
die ernſte Lage der Kohlengräber in Wales
beraten werden. Falls die Beſi er ſich
weigern ſollten, die Forderungen der dort ſeit
einigen Monaten ſtreikenden Arbeiter zu er
füllen, ſoll ein Sympathieſtreik der Kohlen
gräber in ganz Großbritannien angeordnet
werden.

Cokales.
Merſeburg, 9. März.

Heimatſchutz. Geſtern abend um 7 Uhr
fand im Schloßgarten-Pavillon zu Ehren der
Mitglieder des Provinzial-Landtags ein Vor
trag des Herrn Provinzialkonſervators
Landesbaurats Hiecke ſtatt, über die Pflege
der Naturdenkmäler. Der Saal war dicht ge
füllt, den Vortrag begleiteten Lichtbilder. Es
war eine lange Reihe von profanen Bauten,
vornehmlich Bauernhäuſern, die in ihrer ein
fachen, ſchlichten und doch rein im Stil ge-
haltenen Ausführung zum Auge und zum
Herzen zugleich ſprachen, Häuſer, die in ihrer
ganzen Anlage nicht nur für Benutzungs
zwecke praktiſch angelegt ſind, ſondern auch
durch ihre Bauweiſe und die Art, wie ſie ſich
in das landſchaftliche Bild und ihre Um
gebung eingliedern, auf den Zuſchauer wirken.
Alle moderne Kunſt und Künſtelei hat es
bisher nicht zuwege gebracht, dieſe Bauten
ſtilgerecht nachzuahmen. Es war eine reiche
Fülle von Bildern, die zur Anſicht gebracht
und erläutert wurden, und man gewann den
Ein druck, daß wir auch in unſerer Heimat-
provinz zahlreiche Bauten auf dem Lande
haben, welche der Erhaltung wert ſind und
die durch moderne Künſteleien im Bauen ſo
leicht nicht erſetzt werden könnten. An den
Vortrag ſchloß ſich nach einigen Worten des
Dankes für das Gehörte ſeitens des Herrn
Oberpräſident en undeiner Empfehlung
für das Kommende, ein Vortrag des Herrn Geh.
Reg.-Rats Cla u ß ausErfurt über den Landes-
verein zum Heimatſchutz. Jn Erfurt iſt eine
zuſtändige Stelle eingerichtet worden, welche
Bauluſtigen Rat erteilt, wie ſie ihre geplanten
Neubau'en am beſten herzurichten hätten,
d rart, daß der Bau nicht nur praktiſch her
geſtellt wird, ſondern ſich auch in vorteil
hafteſter Weiſe in das landſchaftliche Bild
einfügt. Die Stelle funktioniere erſt ſeit zwei
Monaten, aber deſſen ungeachtet, ſei ſchon
eine ganze Reihe von Entwürfen ein
gegangen, die von ſachverſtändiger Seite
geprüft und dann entſprechend umgearbeitet,
in kurzer Friſt zurück gegeben würden. Der
Herr Vortragende empfahl dieſe Prüfungs-
ſtelle zur Benutzung der Jntereſſenten. Zum
Schluß ſprach Herr Profeſſor Mertens
Magdeburg über Naturdenkmäler in der
Provinz Sachſen, indem er damit einleitete,
daß ſolche Denkmäler in Pflanzen, Tier und
Mineralreich anzutreffen ſeien und erhalten
zu werden verdienten. Jn Berlin befinde
ſich die Zentralſtelle zur Erhaltung der
Naturdenkmäler, und es ſei ſehr erfreulich,
daß die preußiſche Staatsregierung der Be
wegung fördernd zur Seite ſtehe. Speziell
auch Seine Exzellenz der Herr
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Präſident der Provinz Sachſen ſtehe
der Bewegung ſehr wohlwollend gegenüber.
Leider werde an manchen Stellen, von denen
man es eigentlich vorausſetzen ſollte, daß ſie
der Sache ſympathiſch gegenüber ſtänden, die
Erhaltung der Naturdenkmäler zu wenig ge
würdigt. Unweit Thale gehe das Wild an
die dort erhaltenen Eibebäume, man habe die
Bäume deshalb eingegittert und reduziere
dort den Wildſtand, eventuell werde man das
Wild völlig abſchießen. Die Bieber an der
élbe, zwiſchen Wittenberg und Magdeburg,
dieſe intenſiven Nager, kämen in Deutſch
land ſonſt nirgends mehr vor, und man
müſſe bedacht ſein, ſie zu erhalten. Der Herr
Vortragende führte nun eine Reihe von
Lichtbildern vor, hauptſächlich aus dem Harz,
die erkennen ließen, wie reichhaltig und ſchön
die landſchaftlichen Bilder auch in unſerer
Heimatprovinz ſind, wenn man ſich nur die
Mühe nimmt, ſie aufzuſuchen, um ſie mit
Verſtändnis zu betrachten.

Theater. Wie bereits mitgeteilt, wird
morgen, Donnerstag, abends 8 Uhr, zu Ehren
der Teilnehmer am Provinziallandtage im
„Tivoli“ eine TheaterVorſtellung ſtattfinden,
in welcher das Luſtſpi l: „Leutnants-Mündel“
zur Aufführung kommt. Als darſtellende
Künſtler werden die Mitglieder des Neuen
Theaters in Halle (Mauthner) auftreten, die
als tüchtige, gewandte Schauſpieler beſtens
bekannt ſind. Es wäre zu wünſchen, daß die
Vorſtellung recht ſtark beſucht würde, und
dürfte es ſich empfehlen, ſich ungeſäumt in den
Beſitz von Eintrittskarten zu ſetzen. Einer
tadelloſen Aufführung des Stückes wird man
ſicher ſein können,

»Mitteldeutſches Braunkohlenſyndikat.
Wie den „L. N. N.“ aus Magdeburg ge
ſchrieben wi d, beabſichtigt die Mehrzahl der
dortigen Vertreter des Kohlenhandels die
Boykottierung der dem Mittel-
deutſchen Braunkohlenſyndikat
in Leipzig angeſchloſſenen Werke. Den Anlaß
zu dem Vorgehen ſollen die Geſchäfts
bedingungen und Kontrollvorſchriften des
Syndikats bilden. Es ſei wahrſcheinlich, daß
man auch in anderen Städten dem Beiſpiel
der Magdeburger Kohlenhändler folgen werde,
falls es das Syndikat nicht vorziehe, ſeine
Verkaufsbedingungen noch in letzter Stunde
zu modifizieren.

v

XXV. Provinzial- Landtag.
Merſeburg 8. März.

Der Vorſitzende eröffnet die Sitzung gegen
11 Uhr vormittags und verlteſt die Eingänge.
1. Entwurf eines Nachtrages zum Reglement

der Provinzialhilfskaſſe.Berichterſtatter Landesrat Bothe: Magde-
burg hat jetzt ein eigenes Pfandbriefinſtitut
errichtet. Ein ländliches Pfandbrief-
inſtitut zu ſchaffen, ſchien dem Provinzial
ausſchuß nicht zweckmäßig aber ein Bedlirf
nis, irgend etwas auf dieſem Gebiete zu tun,
liegt notgedrungen vor. Daher wählte man
den Weg, der Provinzialhilfskaſſe
zu ermöglichen, den ſtädtiſchen wie den länd-
lichen Realkredit in jeder Hinſicht zu fördern.
Den Spacrkaſſen will man keine Konkurrenz
machen, denn es wird nur ganz allmählich
mit der Beleihung vorgegangen werden,
Stellt ſich ſpäter das Bedürfnis heraus, ſo
wird man einen ſpäteren Landtag erſuchen,
mehr Geldmittel in die Provinzialhilfskaſſe
hineinzuſtecken. Die vom vorigen Landtag
vorwiegend für Ueberlandzentralen bewilligten
10 Millionen werden zu dieſem Zwecke nicht
aufgebracht werden, denn bisher iſt überhaupt
noch keine Beleihung erfolgt, und es werden
höchſtwahrſcheinlich nur zwei Beleihungen
ſtattfinden.

Der Landeshauptmann empfiehlt
die Annahme der Vorlage.

Abg. Stegemann: Jn den einzelnen
Kreiſen werden die Sparkaſſen das Fett ab-
ſchöpfen, denn ſie ſind bei ſtädtiſchen Be
leihungen an Ort und Stelle. Jn dieſer
Hinſicht rate ich zu großer Vorſicht. Bezüg-
lich der Ueberlandzentralen kann ich mich gar
nicht darüber wundern, daß die Reflektanten
auf unſere Offerte gar nicht wieder reagierten.

Abg. v. Schenck bittet, auch Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung zu berückſichtigen.

Abg. Dr. Lentze: Unſer Inſtitut iſt von
außerordentlichem Segen auch für die Städte.
Auf lange Zeit hinaus ein feſter Kredit, das
iſt die Hauptſache, und das können die Spar
kaſſen nicht bieten. Bei der geldknappen
Zeit haben die Sparkaſſen hierzu auch gar

Ober l micht die Mittel. Sie machen unſerer Kaſſe

Wohnungseinrichtungen
u, Brautausstattungen.
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auch gar keine Konkurrenz. Unſere Kaſſe ſoll
das Geld bereit halten und nur zur Zeit des
Geldmangels eintreten.

Beratung in den nächſten Tagen.
ochwaſſerſchäden des Jahres 1897.

Berichterſtatter Landesrat Höfer: Der Aus
ſchuß hat ſich diesmal entſchloſſen, die Koſten
in Höhe von 121 600 Mk. auf die ganze
Provinz zu übernehmen, da es ſchwierig
wäle, die einzelnen beteiligten Kreiſe und
Anhalt in der richtigen Weiſe zu belaſten.

Die Vorlage kommt ſofort in die zweite
Beratung und wird debattelos angenommen.

Hochwaſſerſchäden 1909. Bericht
erſtatter Landesrat Höfer.

Der Landtag nimmt Kenntnis und ge-
nehmigt die Deckung der aufgewendeten
Mittel in Höhe von 127 700 Mk., die in den
Etat eingeſtellt werden.

Der Kreis Ofterburg bittet, der gewährten
Darlehen zu übernehmen, von denen der
Staat trägt.

Auch dieſe Vorlage wird ſofort in zweiter
Beſprechung genehmigt.

Errichtung einer Erziehungs anſtalt
für ſchulentlaſſene, männliche Fürſorgezöglinge

in W bei Zeitz.Berichterſtatter der Landeshaupt-
mann.

Für dieſe Anſtalt waren bereits 1902 im
fapeen 77 500 Mark bewilligt. Außerdem

nd erforderlich 161 500 Mk. für bauliche
Einrichtungen und 5000 Mk. für die innere
Einrichtung.

Abg. Schneider: Sonſt, wenn eine
Stadt eine Anſtalt bekommt, freut ſie ſich.
Hier erleben wir das Schauſpiel, daß die
Stadt Zeitz, die beglückt werden ſoll, ſich
dagegen wehrt. Die Gründe dafür muß man
als berechtigt anerkennen. Die noch ſchul
pflichtigen Fürſorgezöglinge hat man von
Zu weggehracht, weil man ſie nicht mit den

orrigenden in Berührung bringen wollte,
und nun bringt man die ſchulentlaſſenen
ebendahin. Ein ſolches Zuchthaus mitten
in die Stadt hinein, iſt keine erfreuliche Zu
gabe. Halle hat ja auch das Zuchthaus
mitten in der Stadt. Oberbürgermeiſter
Rive: Wollen Sie es haben Heiterkeit.)
Herr Oberbürgermeiſter Rive fragt mich be
reits, ob wir in Magdeburg es haben wollen
Sie ſehen, meine Herren, Halle möchte ſehr
gern ſein Zuchthaus los werden Heitz
will die Anſtalt vor den Mauern der Stadt
haben. Ein wunder Punkt in der Vorlage
iſt nur das Verkaufsrecht des Fiskus. Aber
mit Ausſicht auſ Erfolg könnte man auf ihn
einwirken, daß er darauf verzichtet. (Na, na?
Zurufe.) Hat er es für die eine Anſtalt ge-
geben, ſoll er es für die andere dabei belaſſen
Der Unterſchied iſt doch nur, daß Zeitz jetzt
Kinder über 14 Jahre indie Anſtalt bekommt
Das kleine Opfer, das zu bringen. Was hat
denn die Stadt Zeitz Welchen ſchönen Bei-
namen hat ſich die Stadt Zeitz verdient
Meine Herren, ich will ihn hier nicht nennen
Dort Blumen, dort Früchte, jedem teilt die
Provinzialverwaltung eine Gabe aus, möge
ſie auch die Stadt Zeitz daran teilhaben
laſſen

Abg. Garcke: Wir haben in Zeitz 4 An
ſtalten. Davon wird uns jetzt die beſte ge
nommen. Zeitz will nicht ablehnen, ſondern
es will etwas haben, nämlich 11 Morgen
gutes Land innerhalb der Stadt. Und das
kann ich ihm nur wünſchen.

Landesrat Höfer macht Bemerkungen zu
der Rede des Oberbürgermeiſters Schneider.
Erziehliche Bedenken gegen unſere Vorlage

liegen abſolut nicht vor. Es handelt ſich hier
mehr um ein Wiederkaufsrecht. Gegen 80 000
Mk. iſt der Fiskus bereit, auf dies Recht zu
verzichten. Viel wird er heute davon nicht
ablaſſen.

Abg. Schneider: Bei ſolchen jungen
Menſchen wie dieſen Zöglingen handelt es
ſich um den Abſchaum der Menſchheit. Das
iſt eine böſe Zugabe für eine Stadt, wenn
die betreffende Anſtalt innerhalb der Stadt
liegt.

Die Vorlage geht an die Anſtalts Kom
miſſion.

Verſtärkungdes Wegebau-Unter-
ſt ützungsfonds. Referent Landesbau-
rat Eichhorn. Der Antrag geht dahin,
die dauernden Mittel im Etat von 740 000
Mark auf 765 000 M. und von 1912 ab auf
840 000 Mark zu erhöhen, ſowie an auß r
ordentlichen Mitteln eine Million im Wege
der Anlethe zur Verfügung zu ſtellen.

Die Vorlage geht an die Haushaltskom-
miſſion.

Herſtellung der Provinzialchauſſeen.
Berichterſtatter Landesbaurat Eichhorn.

Auch dieſe Vorlage geht an die Haushalts
kommiſſion.

Landesrat Höfer erſtattet Bericht über
eine Provinzialvorlage betr. Waſſerregulierung
Hohenſeeden-Güſen. Koſten 82000M.

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von
5 Mitgliedern.

Der Landes hauptmann erſtattet Be
richt über die Vorlage betreffend Verſtärkung
der Mittel zur Unterſtützung von Klein
bahnen. 8 Millionen ſind bis jetzt ge
währt. Es wird beantragt, im Wege der
Anleihe einen Kredit in Höhe von 2 Mill.
zu gewähren.

Die Vorlage gelangt nicht ſi fort zur zweiten
Bexratung, da das Haus ſehr ſchwach beſetzt iſt.

Das Wanderarbeitsſtättengeſetz
fand in der vorigen Sitzung bereits ſeine Be-
handlung; eine entſprechende Vorlage für die
Provinz iſt dem Landtage bereits geſtern
abend zugegangen. Landesrat Nitſchke
erſtattet Bericht darüber.

Abg. Stegemann äußert ſine große
Befriedigung über die Vorlage. Wir müſſen
uns auf eine geringe Anzahl Arbeitsſtätten
beſchränken, dann wird uns das Projekt nicht
zu teuer und wird ſich doch bewähren.

Abg. Schirmer: Mir erſchien beim
vorigen Landtag die Vorlage nicht genügend
vorbereitet. Jch habe an der Beſichtigungs-
reiſe teilgenommen und viel gelernt. Die Vor-
lage ergibt alle unſere Erfahrungen. Jch habe
mich damals gegen die Vorlage gewandt, weil
ſie in einzelnen Punkten zu viel von den
Gemeinden verlangte. Das iſt in unſerer
jetzigen Vorlage nicht mehr der Fall. J5
warne vor einem Rückfall in die vorjährige
Vorlage. Jch halte es für untunlich daß bei
der beſtehenden Rechtslage die Provinz mit
der Mitarbeit der Gemeinden überhaupt
rechnet.

Abg. Frantz: Jch befinde mich nicht in
der glücklichen Lage wie mein Vorredner, daß
ich geſtehen könnte, ich ſei durch die Reiſe und
Beſichtigung bekehrt. Nein, ich muß auch
heute noch ſagen, es iſt das Beſte, wenn wir
den ganzen Plan fallen laſſen.
Es iſt hier keine Hilfe für die Landwirtſchaft,
ſondern die Flucht vom Lande wird durch
dieſe Einrichtung noch begünſtigt. Die Leute
werden verführt, zur Unzeit ihren Arbeitgeber
zu wechſeln. Jn der Koſtenfrage ſind meine

Erwartungen erheblich übertroffen. Herr von
Bodelſchwingh, der Träger dieſer ganzen Jdee,
hat auch Arbeiterkolonien eingerichtet und im
einen Jahre 50000 M., im andern 90000 M.
zugeſetzt. Man hatte zu viel rund nicht voll
werthige Kräfte. Das iſt auch ein Moment,
das ſehr zu berückſichtigen iſt: Jüngere
Kräfte werden vorgezogen. Für die älteren
müſſen wir dann ſorgen. Und wie kann
man denn auf die Wanderer einwirken wollen,
wohin ſie gehen ſollen! Dazu haben wir
keine Machtmittel. Wieviel koſtet uns denn
die ganze Wanderarbeitsſtätteneinrichtung
Aus der Vorlage gewinnt mau keinen Ein
druck. Das Ganze iſt ein Verſuch, ein Schritt
ins Dunkle. Ein fortgeſetztes Verändern:
Herbergen, Fürſorge, Arbeitsſtätte. Wohin
führt denn das Warum ſollen wir denn
den Ehrgeiz haben, diejenigen zu ſein, welche
dieſen Verſuch machen. Alles iſt noch in der
Schwebe. Eine ſtraffe Zentraloerwaltung
iſt nötig. Wir haben keine Kraft wie Herr
v. Bodelſchwingh. Bei uns würde das nur
bureaukratiſch verwaltet werden. Einen Landes
rat würde das Unternehmen völlig in An-
ſpruch nehmen.

Der Oberpräſident: Wir haben
Kreiſe, welche dringend auf Einführung des
Geſetzes warten, es ſind die Kreiſe an den
großen Wanderſtraßen. Die alten Natural-
verpflegungsſtationen koſten den Kreiſen viel
Geld und bergen Arbeitsſcheue neben den
Arbeitſamen. Wenn die Provinz aber die
Vorlage fallen läßt, heben auch die Kreiſe
dieſe Stationen auf und die Landplage des
Bettelns breitet ſich wieder aus. Das wäre
ein Rückſchritt. Jn anderen Staaten und
Provinzen iſt man bereits bei der Einführung.
Arbeitsnachweis iſt nicht identiſch mit der
Wanderarbeitsſtätte. Er ſoll nur damit ver
bunden werden. Der Vorwurf, man fördere
die Landflucht, iſt unberechtigt. Und dann
ſtehen wir vor dem Geſetz der Stellenver-
mittlung, da müſſen die gemeinnützigen
Stellennachweiſe vermehrt werden, damit man
den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern den
Boden entzieht, die dem Lande ſoviel gekoſtet
haben. Wir haben auch keine andern Mittel
als Weſtfalen, die Wanderer in die Arbeits
kolonien zu bringen. Wenn es dort geht,
wird es bei uns auch gehen. Das hängt von
der Konjunktur ab. Bei Einführung Schritt
für Schritt wird die Sache nicht zu teuer und
zweckmäßig. Es handelt ſich hier um eine
allſeittg anerkannte große Aufgabe. Jch
denke, wir werden nicht rückſtändig bleiben.
(Bravo!)

Abg. Lentze befürwortet ebenfalls die
Vorlage und ſpricht insbeſondere für die Be
willigung der erforderlichen Mittel an den
Arbeitsnachweis, der für unſere Provinz ein
dringendes Bedürfnis iſt.

Abg. Wadehn wendet ſich gegen die
ablehnenden Ausführungen des Abg. Frantz,
der nur Ausnahmen vorgebracht habe. Den
Wert des Arbeitsnachweis verbandes wird
niemand beſtreiten. Die Wanderarbeitsſtätten
aber ſind nicht nur Fürſorge und Pflege,
ſondern auch Arbeitsnachweis.

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion.
Erweiterungsbauten bei der Landesheil-

anſtalt Altſcherbitz. Erforderlich iſt der
Neubau eines Lazaretts, der Kirche und der
Friedhofskapelle, zum Geſamtbetrage von
248 000 Mk.

Berichterſtatter Lundesrat Skonicki.
Abg. Banſi: Die Anforderungen für

Neubauten häufen ſich gerade in dieſem
Jahre ganz beſonders. Jch bitte die Anſtalts-
kommiſſion, genau zu prüfen, ob ſich nicht
einiges hiervon auf ſpäter hinausſchieben
läßt. Vielleicht können wir mit der neuen
Kirche noch etwas warten.

Die Vorlage geht an die Anſtaltskommiſſion,
ebenſo eine Vorlage betreffend Umtauſch eines
Wieſengrundſtückes bei Altſcherbitz und eine
Vorlage betreffend Erweiterungsbauten bei der
Landes heilanſtalt Nietleben.

Elektriſche Beleuchtungsanlage und Ge-
bäudeankauf für das Landesaſyl in Jerichow.
Erforderlich ſind insgeſamt 72 000 M. Der
Landeshauptmann bemerkt, daß 6
neue Villen in der Anſtalt gebaut ſind. Die
Lichtanlage iſt alſo notwendig. Einen billigeren
Satz für das Licht kann eine etwa zu er-
wartende Ueberlandzentrale nicht gewähren.

Die Vorlage geht an die Anſtalts-
kommiſſion.

Landesrat Höfer berichtet über die Vor
lage betr. einma ige Bewilligung von
Mitteln (35 000 Mk.) für Bad Lauch-
ſt edt: Das Wort Lauchſtedt hat in dieſem
Hauſe einen eigenttümlichen, faſt lächerlichen
Klang. Wie anders draußen in der Welt,
wo man begeiſtert nach Lauchſtedt zuſammen-
ſtrömt. Dort dankt man der Provinz. Es
ſind die letzten Ausgaben nach menſchlichem
Ermeſſen, die wir brauchen. (Zurufe: Na,
na!) Die damalige Forderung beruhte auf
einem nur flüchtigen Gutachten. Der Ruhm
der Lauchſtedter Vorſtellungen kommt dem
Konto der Provinz zugute.

Abg. Niemann rügt, daß ſeinerzeit auf
Grund einer „flüchtigen Beſichtigung“ des
damaligen Stadtbaurates Rehorſt aus
Halle Mittel gefordert ſeien. Wenn jener
Herr die Schwammbildung im Badehauſe
nicht geſehen hat, hätte er ſie riechen müſſen.
(Heiterkeit.) Jawohl, das iſt Tatſache, meine
Herren. Hoffentlich nimmt unſer jetziger
Landesbaurat p inlichere Beſichtigungen vor.

Landesrat Höfer ſtellt richtig, daß der
Ausdruck „flüchtige Beſichtigung“ anders ge-
meint ſei als thm untergeſchoben werde.

Die Vorlage geht an die Anſtaltskommiſſion.
Der Vorſitzende lädt nochmals zu der Fahrt
am Freitag nach Lauchſtedt ein.

HebUm- und Erweiterungsbau der
ammenlehranſtalt in Erfurt.

Berichterſtatter Lud ewig geht auf eine
Petition der Erfurter Aerzte zu dieſer Vorlage
ein. Der Koſtenbetrag der erforderlichen
Bauten beläuft ſich auf 229 000 M.

Landesrat Bothe ſpricht für Einrichtung
einer gynäkologiſchen Abteilung bei dem
Erfurter Jnſtitut. Die Sätze ſollen erhöht
und den Aerzten die Erhebungen von Ge-
bühren geſtattet werden, wie das jetzt auch in
Magdeburg ſchon üblich iſt.

Die Vorlage geht an die Anſtaltskommiſſion.

Blutarmut u. Kassolor
Blejchsucht Hafer-Kakao

als Kräfti mittel tausendfach ürztlich
empfohlen. Nur echt in21 blauen Kartonso

MK., niemals lose, d c

Ein ſehr großer Transport
junger ſchwerer

hochtragender Färſen und Kühe,
neumilchender Kühe mit den Kälbern,

ſowie prima bayriſcher Zugochſen
iſt bei mir eingetroffen.

L. Nürnhberger. ſelef. 28.
Mffenlliche Verſſeigerung.e

Dienstag, den 22. März, 9 Ühr
vormittags, ſollen beim Neben-
Artilleriedepot Halle a. S. Bar-
baraſtr. 2 Ortſcheite, eiſerne
Kaſten, Lederteile, alte Metalle,
Lumpen, altes Leder u. ſ. w. meiſt
bietend gegen Barzahlung verk uft
werden.

Artilleriedepot Magdeburg.

(geſtrickt, Tr ko-ntertalllen iagen, Batiſt).

Große Auswahl.
H. Schnee Nacht.

Hochf. Pflaumcninns,
gar. aus friſchen Pflaumen,

Pfund 25 Pfennig,
ſüße Pflaumen, Pfund 20Pf.,

Ringäpfel, Pfund 40Pf.,
empfiehlt

Kdolf Kunecke,
Gutenbergſtr. I.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag, 10. März, abds. 7

Uhr: MHadame Butterfly.
Hierauf Ballet

m

Glyzerinſeife in Riegeln
zu 6 Siücken 45 Pfg., in Stücken

a 10, 15, 20, 25 und 30 Pf.,
Lanolinſeife, Myrrholinſeife,

Lilienmilchſeife
à Stück 50 Pf, 3 Stück 1 M. 40 Pf.,
Lanolinſeife und feinſte

Toilettefettſeife
à Stück 25 Pig.,

Haushaltsſeife 5 Stück 1 Mk.,
Kaloderma, Lanolin,

Glycerin, Goldecream
halten die Haut geſchmeidig.

Oskar Leverl,
Drogen und Parfümerien,

Burgſtraße Nr. 18.

Wochenpflege
für Monat April kann noch
übernehmen

Frau Marie Scholz
ärztl. geprüfte Wochenpflegerin.
Naumburg a. S., Burgstr. 63.

eingelragene Hypothek in
Höhe von

Mark 10.000
ſür welche ein wertvolles Grundſtück
(Villaſtiel) in Weißenfels bei
mehrfacher Sicherheit haftet, ift zu
verkaufen.

Riflektanten wollen ſich unter
O. 40 in der Kreisblatt- Expedition

melden. (499n

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung auf den Grund

ſtücken des gemeinſchaftlichen Jagd-
der Gemeinde Frankleben,

ſo
Sonnabend, den 19. März,

nachmittags 5 Uhr
im Precht'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt
öffenilich meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Jagdbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht
Frankleben, den 2. März 1910.

Der Jagdvorsteher.
Fehſe.

Ouedlinor-ECierfarhen

Reizende Färbemittel
a ster-Kier!Kaufſich in Apoihe ind Fahne

Erfurter
Blumen u. GemüſeSamen
in feinſten Qualitäten empfiehlt

Kdolf Kunecke,
Gutenbergſtr. 1.
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Verſonen:
Horſt von Bernewitz Ulanen-. Hans Lindegg.
Fritz Dönhoff J Offiziere Willy Dietrich.
Freiherr v. Lebenow-Memmingen

Küraſſier Oberleutnant Paul v. Prangen.
Malte v. Norkitten Michael Pichon. Otto
Flora, ſeine Tochter Sophie Nähr. Franz
Leopold Weber, Horſts und

Maltes Onkel.
Jnes de Sagaſta

Goldſtücker

Fr. A. Gros.
Gerty von Arloff.

Ort der Handlung Berlin.

Nickel, Portier

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pauſen.
an

3 3 zu 2 Mk. (Sperrſitz) und zu 1 Mk. (unnummeriert) ſind beiEintrittskarten rn Kauſminn Ernil Frahnert Se Den Kl. Niter-
ſtraße 2, ſowie am 10. März 1910 von 7 Uhr abends an der Rbendkaſſe im Civoli zu haben.

S7Theater-Vorstellung
am Donnerstag, den 10. März 1910,

abends 8 Uhr im „Wüv olä.“
bastspiel des Mauthner-Ensemble

vom „Neuen Theater“ in Halle a. S.

e Das Leutnants lünclel
Luſtſpiel in 3 Rkten von Leo Walker Skein.

Meta Blanden
Milly Battiſtini ſKünſtlerinnen Martha Brede.

Punſchke, Burſche bei Horſt F. W. Staudte.

Ulanen r
Marie, Begleiterin von Jnes M. Deutſchmann.

Chriian, Diener bei Weber Leon Jaccard.
Zeit Gegenwart.

Cabaret- Maria Buhrke.

Carl Heinke.

Kurt Herrmann.
Arthur Wagner.

Herm. Schreiber.

Fil

Am Freitag. den II. ds. FIts.
von III und von 2--7 Uhr findet

in Merseburg, Hotel „Goldene Sonne
Sprechstunde statt, woselbst Auskunft erteilt wird über mein neues
radikales Heilvertahren.

Praktische Aerzte und Lehrer, die zur Zeit selbst Stotternde unter-
richten, sind zuerst von mir geheilt. (Manche hatten vorher bis zu 8 An-
stalten ohne den erwünschten Erfolg besucht) diesbezügliche Original-
zeugnisse stehen zur Verfügung.

Leidende können sich mit Hilfe meiner sehr einfachen
Methode durch Selbstunterricht in kurzer Zeit von dem Uebel be-
freien (ohne Medikamente)

Bei Kindern kann das Uebel von den Eltern beseitigt werden.
Versäume es im eigenen Interesse kein Leidender, meine Sprechstunde zu
besuchen.

Im letaten Jahre gingen bei mir über 300 Danksagebriefe von Per-
sonen ein, die sich in kurzer Zeit mit meiner Methode selbst gehoeilt
haben. Diese Briefe liegen zur gefälligen Binsicht aus.

Früher war ich selbst sehr starker Stotterer und habe mich, nach
vielen erfolglosen Kuren in den besten Anstalten, selbst geheilt. Mein
Verfahren wird sogar von Behörden erworben und in den Schulen
angewandt.

Für die Auskunfterteilung ist eine Gebühr von 1 Mk. zu entrichten.

Sprachen Ansant Direktor Warnecke.

a e
Hannover, Brühlstr. 11.

Die

W Witgliederbücher B
werden in der Zeit vom 1.--12. März d. J. ausgegeben.

Gleichzeitig erfolgt die Auszahlung der auf 6/ feſt
geſetzten Dividende für vollgezahlte Anteile und Auszahlung
der Guthaben ausgeſchiedener Genoſſen.

Für nicht vollgezahlte Anteile ſind in derſelben Zeit die
Beiträge zu entrichten.

Vorschuss- Verein zu Merseburg
Bin getragene Genossensehattmit beschränkter Hattpflecht.
E. Hartung. G. Peters. Rauch.

Sionternde!
onVürger-Verein

für ſtädtiſche Jntereſſen.
Generalverſammlung

Freitag, den II. März,
abends 81/, Uhr im „Tivoli“.

Tagesordnung:Verleſung des letzten Protokolls.
Rechnungslegung und Entlaſtung
des ſtellv. Kaſſierers.

3. Feſtſetzung des Jahresbeitrags.
4. Vorſtandswahl.
5

6

d

Stadtverordnetenwahl.
Verſchiedenes.

Gäſte haben Zutritt.
Um zahlreichen Beſuch bittet

Der Vorstand
e

NRaben Sie
eine ſog. Gratisporträt Ver-
größerung zu Hauſe liegen und
wollen Sie dieſelbe gut und billig
ausgemalt haben, ſo ſchreiben Sie
mir eine Poſtkarte. Empfehle mich

ferner zu
photographiſchen Aufnahmen

von Häuſern, Maſchinen und Por-
traits 2c. auf Poſtkarten.

J. Wutschka,
akademiſcher Maler und Photograph,

Neumarkt 34, pt., r. Laden.
(Vom 1. April an Preußerſtr. 10,

pt. 1.)
Die jetzt zu Geſchäftszwecken in

meinem Hinterhaus benutzten

beabſichtige ich an einzelne Leute
baldigſt zu vermieten Waſſer-
leitung, Koch- u. Leuchtgas vor-
handen. Hierdurch entbehrlich
werdende Warenſchränke, Regale,
Laden- und Konfektionstiſche,
ſowie 2 Leitern ſind preiswert
zu verkaufen.

G. Branält,
Gotthardtſtr. 25.

Eckladen mit Wohnung

worin die Firma Jſftiger ſeit 30
Jahren Buchbinderei und Schreib
materialienhandlung betreibt, wegen
Aufgabe des Geſchäfts per ſofort zu
vermieten und 1. Juli er. zu beziehen.

Nähere Angaben zu erfahren
Kl. Ritterſtraße Nr. 4 I Etage.

2

Oster-Schul-Tüten

eines durchaus unschädlichen
und wohlschmeckenden Geträn-
kes können Sie sich aus Pfund
Kathreiners Malzkaffee berei-
ten, der sich seit 20 lIahren in
der ganzen Welt aufs beste be-

währt hat. Paket Kath-
reiners Malzkaffee kostet nur

e

Cüten-Füllungen
I eigenes FVabrikat.
Hermann Buckig,

Schokoladen- u. Zuckerwaren- Fabrik.

gut und billig.

sehr preiswert empfehlt

Burgstr. 24,

i

Mitteldeutsche Privat- Bank
Zweigniederlassung Merseburg.

Annahme Von Depositengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, auslündischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Scheck- und Kreditbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks,
Beleihung börsengäüngiger Wertpapiere und deren Ver-

sicherung gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern
Annahme von Paketen, LKisten u. dersgl. als verschlossene

Depots unter gesetzmässiger Haftung der Bank,
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und (édiebes-

sicherer Stahlkammer.

Nedizinal-glutwein
reines Naturprodukt, foſt alkoholfrei,

Flasche 70 Pf. mit Glas
empfiehlt

Wilh. Kötteritzsch.
Modes.

Nüte zum Modernisieren erbitte möglichst bald.
J. Ragen, Kleine Ritterstrasse 15.

in Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück.

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Charlottenburg, Salzufer 16, Abteilung Lanolin- Fabrik Martinikenfelde.

Kräftigen Wohlgeschmacelk gibt
S sohwachen Suppen, Saucen,Wärze Gemüseneto. Sehrausgiebig.

Angelegentlichst empfohlen von
Richard Ortmann, Schmalestr. 9.

Fur die Redattion verantworilich: Ru dorf Heine Druc und Verlag von Rudolf Herne, Merſeburg.
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